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Fachveranstaltung Mobilitätskonzept in Gemeinden
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Seit bald 20 Jahren bekannt
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Viele Herausforderungen im Bereich Mobilität

Quelle: https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/verkehr/zukunft-mobilitaet-schweiz.html 

Verkehrsperspektiven 2050 (Bund) 

+11% Personenverkehr

+31% Güterverkehr

Bereits heute Engpässe 

zur Hauptverkehrszeit 

bei Strasse und Schiene

Verbindliche 

Klimaziele

Ausbau der Infrastruktur kaum 

mehr möglich (Topografie, 

Kosten, Einsprachen usw.)

Fortschreitenden 

Urbanisierung und 

Verdichtung gegen Innen

Wandel in der Mobilität 

mit neuen Angeboten 

und Anbietern

https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/verkehr/zukunft-mobilitaet-schweiz.html


Auto-Anteil an der Verkehrsmittelverteilung soll sinken
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Verkehrsperspektiven 2050 des Bundes

Quelle: https://www.are.admin.ch/are/de/home/mobilitaet/grundlagen-und-daten/verkehrsperspektiven.html 

UVEK

BAV

ASTRA

BFE

ARE

https://www.are.admin.ch/are/de/home/mobilitaet/grundlagen-und-daten/verkehrsperspektiven.html
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/strategie.html
https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/das-bav/strategie-bav.html
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/das-astra/organisation/strategie.html
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/das-bfe/das-programm-energieschweiz/strategie.html
https://www.are.admin.ch/are/de/home/are/strategie.html
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Passiert ist bis jetzt wenig

Quelle: LITRA, Verkehrszahlen 2023

Autoverkehr wächst und wächst, Verlagerung nicht spürbar



Push & Pull
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Rezepte sind längst bekannt

Quelle: Unbekannt, ca. 80/90er Jahre



Beispiel Kanton Luzern, Richtplan aus 2009 (teilrevidiert 2019)
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Verbindliche Grundlagen wären vorhanden
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Wo haperts? An der Umsetzung! 

Auch in Überbauungen muss sich 
die Mobilität verändern. 

Im Rahmen von Baubewilligungen 
sind daher Mobilitätskonzepte 
meist Pflicht.

Ziegeleipark, Horw
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Was ist ein Mobilitätskonzept?

Ein Mobilitätskonzept zeigt mit 

konkreten Massnahmen auf, welches 

Mobilitätsangebot in einer 

Überbauung angestrebt wird. 
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Mobilitätskonzepte in Überbauungen

Wann kommt es zum Einsatz?

Sowohl bei grösseren Arealen also 

auch bei kleineren Überbauungen im 

dichten Raum, unabhängig von Miete 

oder Stockwerkeigentum.

Ist die Umsetzung verbindlich? 

In den meisten Fällen wird es mit der 

Baubewilligung für verbindlich erklärt. 

Warum bei Überbauungen?

Die Bewohner:innen, Besucher:innen. 

Beschäftigten und Kund:innen 

erzeugen Verkehr.



Die Umsetzung von Mobilitätskonzepten lohnt sich

Optimaler Ressourceneinsatz (z.B. Reduktion Anzahl Parkplätze und 

Einsparungen bei der Einstellhalle)

Ermöglichung Verdichtung im bestehenden Raum bei gleicher 

Verkehrsfläche (im Betrieb Verkehrsprobleme proaktiv vermeiden)

Argument in der Vermarktung (z.B. mit Sharing-Angebot, guter 

Veloinfrastruktur oder Incentivierung)

Erhöhung Akzeptanz Bauprojekt bei Bevölkerung, Behörden und Politik 

(Vermeidung Einsprachen)

Erreichung Klima- und Nachhaltigkeitsziele (z.B. SNBS)

11
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An beiden Themen parallel arbeiten

Mobilitätsmanagement vs. Mobilitätskonzept
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Mobilitätskonzept 
Fokus Areal / Immobilie, 

vielfach für Baueingabe notwendig

Mobilitätsmanagement
Fokus Unternehmen, Gemeinde (als Auftraggeberin), Bildungseinrichtung, 

für Verhaltensveränderung im Unternehmen notwendig



Mobilität frühzeitig berücksichtigen

Mobilitätsplanung Arealentwicklung
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5 | Betrieb mit 

Monitoring und 

Controlling

Betrieb der 

Mobilitäts-

angebote als 

Provider.

Erhebung Daten 

und regelmässige 

Justierung der 

Massnahmen.

4 | Vorbereitung 

Betrieb

Detailabklärungen 

Mobilitäts-

angebote, 

Einholung von 

Offerten von 

Partnern und 

Vorbereitung 

Vergabe.

3 | Mobilitäts-

konzept

Erarbeitung 

Konzept auf Basis 

der Strategie mit 

Analyse, 

Massnahmen, 

Betriebskosten 

und Nachweisen 

als Beilage 

beispielsweise für 

die Baueingaben.

1 | Strategie 

Mobilität

Entwickeln eines 

gemeinsamen 

Zielbilds für das 

Projekt meist im 

Rahmen von 

Bebauungs- oder 

Gestaltungs-

plänen, sowie 

Studien, UVB und 

Vorprojekten.

2 | Begleitung 

Wettbewerb

Input für 

Wettbewerbs-

programm, 

Experten-

begleitung und

Beurteilung der 

Wettbewerbs-

beiträge.

Rahmenbedingungen / Kommunikation



Strategie Mobilität: Beispiel
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Beispiel 

Projekt mit 50 

Wohnungen



Einordnung 

Strategie Mobilität: Klärung Ansatz Parkierung Auto

− Autofreie Siedlung (0–0,2 Autos je WHG)

− Autoarme Siedlung (0,21–0,5 Autos je WHG)

− Eher autoarm (rund 0.5–0.9 Autos pro WHG)

− 1 Parkplatz pro Wohnung

− Wirtschaftliche Anzahl 

− Maximal und unterirdisch 

− Maximal und günstig

15 Quelle: https://wohnbau-mobilitaet.ch/grundlagen/glossar/  

Hinterfragen: 

«Jede 

Wohnung 

braucht 1-2 

Parkplätze»

https://wohnbau-mobilitaet.ch/grundlagen/glossar/


Mobilitätskonzept: Beispiel

16

Bell-Areal: 

Miete und 

STOWE

Quelle: https://trafiko.ch/2023/03/03/bell-areal-mit-zeitgemaessem-mobilitaetsangebot/ 

https://trafiko.ch/2023/03/03/bell-areal-mit-zeitgemaessem-mobilitaetsangebot/


Mobilitätskonzept: Auszug Schlüsselmassnahmen

Reduziertes Parkplatzangebot Auto 
(inkl. keine Kaufpflicht Parkplätze)

Management Parkraum 
(Bewirtschaftung, Vorbuchung usw.)
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Bau

Betrieb

Carsharing und Bikesharing 
(Bike, E-Bikes und E-Cargobikes) 

Betrieb

E-Ladeinfrastrukturen E-Auto, E-Roller 
und E-Bike (gemäss SIA 2060) 

Betrieb

Bau

Bau

Optimale Veloinfrastruktur 
(Einfach zugänglich, Werkstatt usw.)

Abstellplätze für Spezialfahrzeuge 
(z.B. Cargobikes oder Veloanhänger)

Bau

Bau



Mobilität als Vermarktungsargument
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Praxisbeispiel 4VIERTEL Miete: 0,5 

PP/WHG

Quelle: https://4viertel.com/ 

https://4viertel.com/


Bund (über SVI) lässt in aktueller Forschung Einfluss klären

Wirkung von Mobilitätskonzepten

Quelle: https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=6138 19

https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=6138


Wirkung von Mobilitätskonzepten
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20 Liegenschaften mit/ohne Mobilitätskonzept untersucht

Mobilitätskonzept allein ist kein Garant für funktionierende, nachhaltige Mobilität

Anzahl Parkplätze und Push-Massnahmen insgesamt sind zentrale 

Massnahmen

Je zentraler die Lage, desto stärker reduzieren Mobilitätskonzepte den MIV-

Anteil.

Mobilitätsbeiträge und Kommunikation insbesondere wichtig für Sharing und 

öV.

Modell mit 

Punkten 

(Scoring-Modell) 

zur Einordnung 

von Mobilitäts-

konzepten 

(Grosswagen 

erreicht 6 von 16 

Punkte)
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Handout Fachveranstaltung

Prozess mit 

praktischen 

Anwenderhinweisen

Themen-Checkliste 

für alle Beteiligten

Mustermonitoring 

und -controlling



Vom Erstkontakt bis zum Regelbetrieb
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Prozess

1 Erstkontakt Bekanntgabe verkehrliche Ziele

2 Sondernutzungsplan Strategie Mobilität, z.B. in Gestaltungs- und Bebauungsplan

3 Baueingabe Verbindliches Mobilitätskonzept mit Massnahmen

4 Baubewilligung Genehmigung, allenfalls mit Auflagen

5 Bauabnahme Kontrolle Umsetzung Massnahmen

6 1 Jahr Betrieb Monitoring und Controlling

7 Regelbetrieb Periodische Beurteilung und Massnahmenjustierung
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Fazit
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Auch in Überbauungen muss sich die Mobilität verändern. Im Rahmen von Baubewilligungen sind daher 

Mobilitätskonzepte meist Pflicht.

Kern jedes Mobilitätskonzepts sind die Anzahl Parkplätze. Bei Miete und STOWE (Kaufpflicht PP) soll 

autofreies Wohnen ermöglicht werden.

Zeitgemässe Mobilitätskonzepte ermöglichen ein optimales, zeitgemäss und umweltfreundliches 

Mobilitätsangebot.

Möglichst früh im Planungsablauf die Mobilität thematisieren. Bereits bei der Erstanfrage bei der 

Gemeinde sollen Eckwerte und Intensionen bekannt gegeben werden (verkehrliche Ziele).

Alle Beteiligte kennen den Prozessablauf und richten sich danach. Einheitliche Regelungen innerhalb der 

Verwaltung, damit alle Areale gleich behandelt werden.

Klimastrategie, Mobilitätsstrategie, Richtpläne, Ortsplanung, Normen und Empfehlungen konkret 

anwenden und Massnahmen beschleunigt umsetzen (Umsetzung 4V-Strategie).

Offene 

Frage: 

Change im 

Bestand?



Trafihacks

Quelle: www.trafihacks.ch 

http://www.trafihacks.ch/


27 4VIERTEL, Emmenbrücke 



Kontakt

Roman Steffen

+41 41 252 07 07

roman.steffen@trafiko.ch

Trafiko AG

Kastanienbaumstrasse 301

6047 Kastanienbaum

www.trafiko.ch
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Wir wollen ein Gleichgewicht herstellen, damit das Verkehrssystem funktioniert. 

Abstimmung Siedlung und Verkehr 

Verkehrsaufkommen motorisierter 

Verkehr im Zielzustand 

(angebotsorientierte Belastbarkeit)

Nutzung

(BFG 

Brutto-

geschoss-

fläche)

Mobilitätskonzept

Mobilitätsmanagement

Anzahl 

Parkplätze

Sharing, 

Pooling und 

Alternativen

Siedlung Verkehr

© Trafiko

Quelle: Siehe auch Trafiko-Blog https://trafiko.ch/2020/06/12/abstimmung-siedlung-und-verkehr/29

https://trafiko.ch/2020/06/12/abstimmung-siedlung-und-verkehr/


Planungsansatz Push und Pull

Mit Druck und Anreizen arbeiten, um Mobilität koordiniert zu beeinflussen

Quelle: http://www.vvl.ch/planung/oev-bericht/  30

http://www.vvl.ch/planung/oev-bericht/
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